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Violintalent  gewinnt auf großer internationaler Bühne 

 

Die erst sieben Jahre alte Marie Scheffel aus Maulbronn gewinnt  mit einer  souveränen und 

herausragenden  Darbietung bei der  Leonid Kogan- International Competition for Young 

Violinists in Brüssel einen ersten Preis.  

Die Jury besteht jeweils aus hochrangigen internationalen Musikerpersönlichkeiten. 

Angereist waren die 68 Teilnehmer aus Amerika, Japan und Europa und wurden in 

verschiedene Alterskategorien eingeteilt. 

Marie Scheffel trat in der Kategorie I mit acht weiteren Teilnehmern an.  Das Konzert B-moll 

von Oskar Rieding, 1. Satz Allegro moderato, 2. Satz Andante, 3. Satz Allegro moderato 

 war ihr Wettbewerbsprogramm. 

Die kleine Violinistin überzeugte die Jury mit ihrem besonderen Talent.  Von ihrem Spiel 

wurde gesagt „So ist’s , wenn Herz und Seele nach außen transportiert werden“. 

Unterrichtet wird Marie Scheffel an der Musikschule Gutmann in Mühlacker von 

Tigran  Harutyunyan, der sein Musikstudium in Karlsruhe bei Prof. Josef Rissin mit Bravour 

absolvierte. Er musiziert als gefragter Soloviolinist auf internationalen Bühnen. Als 

Musikpädagoge ist er erfolgreich anerkannt, was die Auszeichnungen seiner Schüler belegen. 

Der Leitspruch der Musikschule Gutmann hat wieder  einmal seine Gültigkeit bewiesen:  

„ Und so ist die Erziehung durch die Musik doch die vorzüglichste, weil Rhythmus und 

Harmonie tief in das innerste der Seele eindringen und ihr Anstand und Anmut verleihen.“ 
(Sokrates ca.450 v.Chr.) 

Der Wettbewerb geht zurück auf den sowjetischen Violinvirtuosen  Leonid Kogan 1924-1982  

Schon im Alter von drei Jahren faszinierte ihn der Geigenton seines Vaters. Mit fünf Jahren 

erhielt er dann professionellen Unterricht,  und mit  10 Jahren wechselte er an das Moskauer 

Konservatorium. Der Weg zur Weltspitze fiel ihm wegen seiner Diskriminierung als Jude 

nicht leicht. Die Anerkennung zur absoluten Weltspitze zu gehören,  neben David Oistrach, 

Jascha Heifetz  und Isaac Stern, kam ihm erst 1956 zu teil. Nach seinem Brahms Konzert  

unter Pierre Monteux in der Carnegie Hall in New York soll der Applaus ganze 18 Minuten 

gedauert haben.     
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Der nun vom 1.-6.Mai 2017  stattfindende Wettbewerb wurde in Erinnerung an diesen großen 

Meister von seinem ehemaligen Studenten, jetzigem Präsidenten, Musikprofessor  Karen 

Aroutiounian ins Leben gerufen und fand erstmals in Brüssel statt.  

Die Wettbewerbe werden nun  jährlich in verschiedenen  Ländern unter dem Namen Leonid 

Kogan Competition fortgeführt. 

Beim großen Abschlusskonzert  am Samstag werden die besten Teilnehmer noch einmal das 

Publikum mit ihrer Geigenkunst faszinieren und sicherlich sieht die internationale Presse das 

ein oder andere Sternchen am Geigenhimmel leuchten.  


